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Liebe Pfarrgemeinde! 
 

Wir wissen alle, dass die Fastenzeit 40 Tage 
dauert, vom Aschermittwoch bis zum Gründon-
nerstag. Die Fastenzeit ist ein sehr wichtiger 
Teil des Kirchenjahres, in dieser Zeit sind wir 
auf eine besondere Weise zum Beten, zum Fas-
ten und zum Tun von Wohltaten eingeladen. 
 
Das ist die Zeit eines intensiven Zusammen-
treffens mit Gott, dem Nachdenken über den 
Kreuzweg Jesu, seinem Leiden, seinem Tod 
und seiner Auferstehung. Jesus bleibt in seiner 
Kirche bis zum letzten Tag anwesend - bis zum 
Ende der Welt- denn im Heiligen Geist setzt er 
seine Taten fort. Er selbst klopft an die Türen 
menschlicher Herzen. Man kann ihn in der Kir-
che treffen, beim Zuhören seiner Worte, im 
Gebet und beim Da sein für seine Nächsten. 
 
Der Weg zweier Jünger von Jerusalem nach 
Emmaus ist ähnlich unseren Lebenswegen. 
Auch er ist voller Herausforderungen und Fra-
gen, auf die es keine zufriedenstellenden Ant-
worten gibt. Während die beiden Jünger wegen 
all dem, was Jesus geschehen ist, enttäuscht 
gereist sind, hat sich ihnen ein unbekannter Rei-
sender angeschlossen. Dieser unbekannte Rei-
sende hat versucht, das Leiden Jesu und den 
Sinn des Retters der Menschheit durch seinen 
Tod am Kreuz zu erklären. 
 
Papst Franziskus ruft uns in seiner Ansprache 
mit den folgenden Worten auf: 
 
• Wir sollen fasten, in dem wir keine Worte 

sprechen, die einen anderen verletzen. 
• Wir sollen nur die Worte des  

Verständnisses sagen. 

 
 
 
• Wir sollen von der Traurigkeit auf  

unserem Gesicht fasten. 
• Wir sollen dankbar sein. 
• Wir sollen vom Zorn dem anderen  

gegenüber fasten, wir sollten viel mehr 
Geduld zeigen. 

• Wir sollen vom Pessimismus fasten und 
viel mehr die Hoffnung verbreiten. 

• Wir sollen Vertrauen in Gott den Herrn 
setzen und nicht so viel Sorge um uns 
selbst haben. 

• Wir sollen mehr Liebe zum Anderen zei-
gen. 

 
Ich wünsche Ihnen ein „Gesegnetes  
Osterfest“ und „Bleiben Sie gesund“!  
 
Ihr Pfarrer 
                       Gaspher Raju Varakala 

 



 
Um die Kinderarbeit in Indien zu stoppen muss die 
wirtschaftliche Situation der Familien  verbessert wer-
den. Nur dann können die Eltern ihre Kinder wieder 
zur Schule anstelle zur Arbeit schicken.  
 
Ich fahre Mitte Juni für einen Monat in meine Heimat, 
um meine Familie zu besuchen. Gleichzeitig möchte ich 
dies auch heuer wieder zum Anlass für eine caritative 
Hilfsaktion nehmen. So möchte ich heuer für die dorti-
gen Waisenkinder Schulmaterial, Schreibzeug und Bü-
cher kaufen. 
 
Mit einer Spende helfen Sie mit, die Waisenkinder zu-
rück in die Schule zu bringen und ihnen damit eine bes-
sere Zukunft zu ermöglichen. Namens der Kinder darf 
ich mich schon im vorhinein für Ihre Unterstützung 
bedanken!  
 
  Ihr Gaspher Raju VARAKALA  

BILDUNG STOPPT ARMUT  
 

Unser Pfarrverband   
hilft Waisenkindern   

 
Für diese Hilfsaktion wurde  

folgendes Spendenkonto  
eingerichtet:   

 
Empfänger:  Gaspher Raju VARAKALA  
Zweck:  Bildung stoppt Armut 
Konto/IBAN:  AT82 2070 6045 0037 8031 
 

 
Ostern 2023 

 
Gründonnerstag:  
18:30   St. Martin mit Fußwaschung 
Karfreitag:  
18:30   St. Filippen 
Karsamstag:   
06:45   Feuersegnung St. Martin 
07:15   Feuersegnung Timenitz 
13:00   Speisensegnung Pfarrhof Timenitz 
14:30   Speisensegnung St. Martin 
15:00   Speisensegnung Haag 
20:00   Auferstehungsfeier St. Filippen 
21:30   Auferstehungsfeier Ottmanach 
Ostersonntag:   
06:00   Timenitz mit Oster-Frühstück 
10:30   St. Martin 
 





Foto E. Pichler 



Die Vorstellung unserer Erstkommunionkinder fand am 22. Jänner in der Pfarrkirche Timenitz statt. 
Die Vorbereitung in Gruppenstunden obliegt Frau Dr. Mojca Bertoncel, der neuen Pastoralassistentin 
unseres Pfarrverbandes. Die Erstkommunion, das Fest des Empfanges des Heiligen Brotes, wird am  
4. Juni in der Pfarrkirche Timenitz gefeiert.  

Sieben Jugendliche 
aus Timenitz und  
St. Martin bereiten 
sich heuer mit Frau  
Rosie Glaser-
Mlatschnig auf das 
Sakrament der  
Firmung vor.  

Nach der Pandemie konnten die Sternsinger heuer endlich wie-
der in der Pfarre Timenitz und St. Martin  von Haus zu Haus ge-
hen, dabei konnte ein tolles Spendenergebnis in Höhe von EUR 
5.132,90 erzielt werden. Am 6. Jänner feierte eine der Gruppen 
(alle davon sind auch Ministranten) die Heilige Messe traditions-
gemäß mit der Pfarrgemeinde in Timenitz.  
Herzlichen Dank an alle Kinder für eure Teilnahme! Ein herzli-
cher Dank gebührt aber auch der Organisatorin Christa Anne-
wanter und den MitarbeiterInnen und BegleiterInnen  
Michaela Kordesch, Elfi Stieger, Evi Kokarnig, Anni Seher, Hans 
Rampetsreiter, Heidi Bucher sowie Frau Jandl und Frau Karli. 

Timenitz im     
Wandel der Zeit 

Herr Gerhard Sommer hielt 
am 25. November einen 
Lichtbilder-Vortrag über das 
Pfarrleben der vergangenen 
50 Jahre im Pfarrsaal, um 
Erinnerungen zu wecken 
bzw. über Vergangenes zu 
berichten. Danke für den 
sehr interessanten Vortrag! 



Fastensuppe  
Am 3. Fastensonntag wurde auch heuer wieder zur Fasten-
suppe in den Pfarrsaal Timenitz eingeladen. Sehr gut ange-
nommen wurde die Möglichkeit, die Suppe abzuholen, um 
diese dann zu Hause zu essen. Das Team der fleißigen Hel-
ferinnen unter unserer Pfarrgemeinderätin und Chefköchin 
Evi Kokarnig waren Frau Hilde Weratschnig, Frau Hedwig 
Kriegl, Frau Helga Rauter und die beiden Firmkandidatin-
nen Anna-Lena und Franziska.  

Holzwurmbefall in der  
Pfarrkirche Timenitz 

Wie die Zeit vergeht! Seit der Generalsanierung der Pfarrkir-
che Timenitz vergingen bereits 30 Jahre. Damals wurden alle 
Altäre demontiert und im Atelier von Meister Campidel fach-
gerecht restauriert. 
 
Leider stellten wir einen Holzwurmbefall an etlichen Heili-
genfiguren sowie an den geschnitzten Seitenteilen der Kir-
chenbänke fest. Eine nicht zeitgerechte und unfachmännische 
Holzwurmbehandlung würde irreparable Schäden an den Al-
tären aus dem 18. Jahrhundert verursachen.  
   
In Zusammenarbeit mit dem Kunstkonservatorat der Diözese 
Gurk erfolgten bereits Begehungen, namhafte  Restauratoren 
wurden zur Legung von Kostenvoranschlägen eingeladen.  
 
Für die Holzwurmbehandlung müssen die Altäre aufwändig 
mit einem Gerüst eingerüstet werden. Deshalb wird zu über-
legen sein, an den Altären zeitgleich Grundreinigungs- und 
Ausbesserungsarbeiten durch den Restaurator vornehmen zu 
lassen, um das barocke Erbe für die nächsten Jahrzehnte ab-
zusichern. 
 
Die zu erwartenden Kosten werden sich je nach Auftragsvolu-
men zwischen EUR 5.000,- und EUR 20.000,- belaufen, wes-
halb wir alle pfarrlichen Aktivitäten in der nächsten Zeit zu-
gunsten der Finanzierung dieser Kosten zweckwidmen wer-
den. Wir bedanken uns schon im Vorhinein für Ihre Unter-
stützung! 




